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Eine weitere richtungsweisende, umfassende Neuorientierung legt der Bielefelder 
Erziehungswissenschaftler Felix Winter für den Bereich der schulischen Leistungs-
prüfung und -beurteilung vor. Eindrucksvoll zeigt der seit Jahren anerkannte Experte 
in der Leistungsbewertungsdebatte auf, dass von einem veränderten Umgang mit 
den Schülerleistungen starke Impulse für eine didaktische Reform, die Motivation 
aller an der Schule Beteiligten und das Schulklima insgesamt erwartet werden kön-
nen. Er gibt dazu unter anderem in seinem Buch einen hervorragenden Überblick 
über neue, aber bereits erprobte Methoden der Feststellung, der Bewertung, der Re-
flexion, der Rückmeldung und der Dokumentation von Leistungen. Aus der Perspek-
tive evangelischer Bildungsverantwortung ist Winters Ansatz sehr zu begrüßen, die 
neue Leistungsbewertung als inhaltlich, als dialogisch und als diagnostisch zu kenn-
zeichnen. Vielleicht kann eines nicht allzu fernen Tages die heute noch utopisch 
klingende Schlußformulierung Wirklichkeit werden: „In einiger Zeit können dabei 
Schulen entstehen, in denen Notenkonferenzen der Geschichte angehören und man 
stattdessen am Ende jeden Schuljahres eine Art ´Fest der Leistung´ veranstaltet. 
Dort wird die geleistete Arbeit stolz präsentiert, gemeinsam wahrgenommen und eif-
rig reflektiert werden. Man legt Rechenschaft ab über das, was gelernt wurde, und 
bestimmt gemeinsam die neuen Vorhaben.“ 
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